Name:
..........................................
Adresse: .................................
...............................
E-Mail: ………………………
Paderborn, den …………..
Antrag auf Schutzmaßnahmen nach §45 STVO Absatz 1 zur Reduzierung der Lärm- und Luftschadstoffbelastung 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dreier, 
hiermit stelle ich den Antrag, die Luftschadstoffbelastung durch den Lärm und die Abgase des Kraftfahrzeugverkehrs durch geeignete Maßnahmen so zu senken, dass Gefahren für meine Gesundheit sowie schädliche Umwelteinwirkungen nicht zu befürchten sind.
Begründung: Die Straßenverkehrsbehörden haben gemäß § 45 Abs. l Satz 2 Nr. 3 StVO und nach § 40 Abs. 2 BImSchG i.V.m. 39. BImSchV die Verpflichtung, den Verkehr zu beschränken, zu verbieten oder umzuleiten, wenn der Wohnbevölkerung Gefahren durch Lärm oder Abgase drohen. Diese Verpflichtung besteht nicht nur in Bezug auf einzelne Straßen, sondern - wenn die Bürger eines ganzen Gebietes betroffen sind - auch flächendeckend für alle Straßen eines Gebietes.                    
Ich wohne bzw. arbeite in der ________________ Straße Nr. ____ 
Nach der Lärmkarte 2011 wurde für das Grundstück bereits vor 11 Jahren folgende Lärmbelastung errechnet:
- tags 
____ dB(A)
- nachts 
____ dB(A).


Die Weltgesundheitsorganisation WHO empfiehlt für die durchschnittliche Lärmbelastung durch Straßenverkehr einen 
Lden von 53 dB(A) 
nicht zu überschreiten, weil Stra​ßenverkehr oberhalb dieses Dauerschallpegels mit schädlichen gesundheitlichen Auswirkungen verbunden ist. Die WHO stuft diese Empfehlung als stark ein.
Die nächtliche Lärmbelastung durch Straßenverkehr soll einen 
Lnight von 45 dB(A) 
nicht überschreiten, da nächtlicher Straßenverkehrslärm oberhalb dieses Dauerschallpegels mit Beeinträchtigungen des Schlafs verbunden ist 
(WHO-Leitlinien für Umgebungslärm für die europäische Region, Juli 2019)
Es besteht daher der Verdacht, dass der KFZ-Verkehr Lärmpegel verursacht, die meine Gesundheit gefährden sowie schädliche Umwelteinwirkungen verursachen.
____________

Sie können hier besondere örtliche Umstände einfügen, wie: 
 Beeinträchtigung der Anliegernutzung, Garten, Wohnnutzung zur Straßenseite, …)

Umstände, die die Belastung erhöhen wie: 
Schäden an der Straßenoberfläche; schwere LKW; Reflexion des Lärms
​​​​​​​​​​​​​​​​​​​_____________ 
Die erheblichen Störungen und Gesundheitsgefahren, denen ich ausgesetzt bin, können durch straßenverkehrsrechtliche Anordnungen mit nur geringem Aufwand und Eingriffen in das Verkehrsnetz erheblich gemindert werden.
Da die Luftschadstoffe und der Lärm überwiegend vom innerstädtischen, ortsnahen Kraftfahrzeugverkehr stammen, sind verkehrslenkende bzw. beschränkende Maßnahmen geeignet, um diese Luftschadstoff- und Lärmbelastung zu verringern.
Ich bitten Sie, mir den Eingang des Schreibens zu bestätigen und geeignete Maßnahmen innerhalb von 4 Wochen ab Zugang des Schreibens einzuleiten.
Mit freundlichen Grüßen



An die 


Stadt Paderborn


Der Bürgermeister


Am Hoppenhof 33


33104 Paderborn








